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Guerilla (Knowledge) 
Gardening

Haben Sie schon mal von 
Guerilla Gardening gehört? 
Hierbei handelt es sich um 
eine weltweit stetig wach­
sende Bewegung, die sich 
der Verschönerung trister In­
nenstädte durch Begrünung 
brach liegender Flächen mit­
tels heimlicher Aussaat von 
Pflanzen verschrieben hat: il­
legale Gemüsezucht auf Frei­
flächen, wilder Reisanbau 
zwischen Wolkenkratzern, 
Kartoffeln auf den Grünstrei­
fen mehrspuriger Straßen, 
Sonnenblumen und Tomaten 
auf verwahrlosten Abriss­
grundstücken, organisierte 
Sprossenzucht auf Wohn­
hausdächern – der gärtneri­
schen Fantasie sind wenig 
Grenzen gesetzt. 

Seinen Anfang nahm die 
Guerilla-Gärtnerei übrigens, 
als sich am 1. Mai 2000 in 
London mit Spaten, Garten­
geräten, Erde und Setzlingen 
bewaffnete Globalisierungs­
kritiker und Umweltaktivis­
ten auf einer Rasenfläche 
am verkehrsreichen Parlia­
ment Square trafen, um sich 
„die Straßen zurückzuer­
obern“.

Nach Wunsch der Guerilla-
Gärtner sollen Städte als le­
benswerte Umwelt erfahrbar 
gemacht und von ihren Be­
wohnern „mit den eigenen 
Händen“ wieder in Besitz ge­
nommen werden. Es geht al­
so um die Transformation ei­
nes oft tristen, nicht für den 

Menschen gemachten, son­
dern technokratisch inspirier­
ten Systems in ein lebendi­
ges, menschliches und vor 
allem kreatives Umfeld – wo­
mit wir beim Thema wären, 
nämlich Wissensmanagement 
oder vielleicht besser Know­
ledge Gardening. 

Denn geht es uns denn nicht 
auch hierbei darum, Organi­
sationen zu verändern? Und 

zwar – wenn wir ganz ehrlich 
sind – radikal? Von einem me­
chanistischen zu einem orga­
nischen System? Von einem 
zentralistisch gesteuerten zu 
einem kollektiv lernenden? 
Vom Controlling-besessenen 
Input-Output-Denken zum 
kreativen Freiraum für echte 
Innovation?

Dass das nicht einfach ist, 
diese Erfahrung haben wir 
alle sicher schon des Öfteren 
gemacht. Vielleicht sollten 
wir uns also einmal von den 
Guerilla-Gärtnern inspirieren 
lassen. schließlich ist das 
Klauen guter und erfolgrei­
cher Ideen eine bewährte 
Wissensmanagement-Me­

thode, auch Best Practice ge­
nannt. Dazu ein Blick in Wiki­
pedia (ebenfalls ein schönes 
Gueril la-Wissensmanage­
ment-Beispiel): „Wie Guerille­
ros vermeiden Guerilla-Gärt­
ner die offene Konfrontation 
und bevorzugen abgelegene 
und unzugängliche Standorte 
oder nehmen ihre Aktionen 
bevorzugt heimlich durch 
‚Überraschungspflanzungen‘ 
vor. Für heimliche Aussaaten 

an belebten Plätzen werden 
Samenbomben (seedbombs) 
genutzt. Diese bestehen aus 
einem Gemisch aus Erde, Ton 
und Samen, welche zu Ku­
geln geformt und getrocknet 
werden. Diese kann man 
dann vom fahrenden Rad aus 
auf Verkehrsinseln werfen 
oder beim Spaziergang un­
auffällig fallen lassen.“

Die Samenbomben des Wis­
sensmanagements sind vor 
allem Wikis und andere Web-
2.0-Werkzeuge. Diese kann 
man ausgezeichnet „mal 
eben“ in seiner Organisati- 
on abwerfen. Das heißt: Der 
Einführungsaufwand vergli­
chen mit anderen IT-Lösun­
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gen ist überschaubar. Au­
ßerdem kommt das Ganze 
als charmantes IT-Werkzeug 
zunächst auch recht harm-
los daher. Deshalb öffnen 
Organisationen – zusätzlich 
befeuert durch die derzeit 
herrschende Euphorie in 
Sachen Web 2.0 – diesem 
kleinen trojanischen Pferd 
die Tore besonders bereitwil­
lig.

Richtig eingesetzt jedoch 
steckt in dieser „Bombe“ ei­
ne radikal neue Denkweise: 
Partizipation und Kollabora­
tion ersetzen Hierarchien, das 
Unfertige wird Normalzu­
stand, Autorität speist sich 
aus Wissen und der Fähigkeit, 
dieses zu teilen … So gese­
hen eine echte Bombe, wel­
che die Grundfesten einer 
traditionellen Organisation 
gewaltig erschüttern kann 
oder vielmehr langsam von 
unten verändert. Ähnlich wie 
das Moos, das die Guerilla-
Gärtner an grauen Beton­
pfeilern oder Wänden wach­
sen lassen, die sie mit einem 
Gemisch aus Buttermilch und 
Samen bespritzen.

Ich bin mir sicher, Ihnen fal­
len noch viele weitere mögli­
che „Wissensmanagement-
Bomben“ ein. Wecken Sie 
doch einfach mal den Guerilla 
Knowledge Gardener in 
Ihnen!
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